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ÖcNOiii T4'tejc»

im r s i k e r S I ii li 1 im S z e k l c r 1 a n d e in S i f l> c n bürg (• ii.

Von Dr. Fcrd. Schur.

Siflx'nliiiigiMi , dieses Gebiet für Naturwissensclraff , wurde
nach der IriUiereii i)olili>clieii Eiiilheilung in das Land derL'ngain,

in das Land der Siicbsen und in das Land der Szekler eingelheiit,

und di^sc zerfielen wieder in den ungarischen Bezirken in Comi-
lale, in denen der Saebsen und Szekler in Slühle. wogegen gegen-

wärliff dieses Kroninnd in zehn Kreise eingetheill ist, von denen

das Szekieriand , welches in diesem kleinen Aufsätze unsere Auf-
iiierksiimkeil in Anspruch nimmt , beiläufig den Maros Väsärhelyer

und rdvarbelyer Kreis einnehmen dürfte.

Der oben genannte Berg Öcsem Teieje oder EcseniTelej, was
so viel als jiingerer Bruder bedeutet, befindet sich im Csiker Stuhl

etwa zwei Stunden vom Dorfe Szenl Domokos und eine Stunde vom
Kupferwerke Balanyhavas, ist von der moldauischen Grenze etwa
drei Meilen entfernt, und bildet unter den angrenzenden Gebirgen

den höchsten Punkt.

Das Szekieriand im Allgemeinen ist der am hi>chsten gelegene
Landstrich Siebenbürgens, und hier hat wieder der Csiker Sluhl die

höchste Elevalion, denn es giebt hier Hochebenen ^on bedeutender
Ausdehnung, wie z. H. die von Gyeryö, welche über oOOO ' über
dem Niveau des Meeres erhaben ist. Dennoch sind diese hoch-
gelegenen Landstriche sehr gut angebaut, und es gedeiht hier vor-

zugsweise Roggen, Hafer, Gerste, Hirse, Buchweizen, Hanf. Flachs,

KarlolFeln, Geuiüse, Küchengewächse u. s. w. Weizen gedeiht nicht

jahrlich, Mais und Wein gar nicht, und nicht seilen zerstört ein

irüh einbrechender W-inter die Hoffnungen des Landmanns.
Der Csiker Stuhl ist ein Beigland im wahren Sinne. Bewaldete

Berge reihen sich aneinander, und aus einem Knoten niedriger Berge
treten hin und wieder subalpinische, höhere, unbewaldete oder kahle

Kuppen Jiervor, welche meistens dem weissen Jura angehören. Das
Klima ist hier sehr rauh, der Winter lang und strenge, denn zuwei-
len sinkt das Thermometer auf — 27° R. Hier gedeihen weder
Wein, noch Mais, edle Obstsorten fehlen ebenfalls, nur Kirschen und
Pflaumen, so wie Kernobst von geringer Onalilät geben dem Csiker

einen kargen BegnfTvon der Ohstkullur. Roggen =iSeca/e hybernum,
— Hiü'ev = Acena sativa, bij^anliiia C. Koch, mit A. orientalis

stiigosauud ftrecis untermengt — Gerste := Hordeuni hexastichnn und
distichon

.,
Hirse, gelbe und braune, Buchweizen, Hanf, Flachs, so

wif^ \Wn7.en^=Tiilicuin hijennim, dicorcum,— Tabak = Nicoliana
rustica ^ inncrophijl/a uu(l Tabacum werden hier, wenn auch nicht

so häufig , als im Haromszeker Stuhl, und zwar bei Szemerja , in

vorzüglicher Qualität gebaut; allein die Ernte fällt hier, im Verhäll-

niss zu den nördlichen und südlichen Bezirken, fast um vier Wochen
später, so dass die Csiker schaarenweise in jene Bezirke wandern,
die Ernte dort vollbringen helfen, und dann noch zeilig genug nach
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Hause kommon, um ilire Feldfriichle unler Dach und Fach bring-en
zu können. Der ReicIilhiiMi der Csikcr besieht in ihren Waldungen,
und zwar in Nadelhölzern Picea excclsa und pectinata, obschon aiieh

herrliche Lanl)baunie, Roth- und Weissbiuhen, so wie Eichen, Qiier-
cus sessilißora und pednnrulatn , so wie (>. pnhescens hier niclit

selten sind. Audi an prächlig-en Ultnen und Dirken fehlt es hier

nicht, welche letzlere sich stets da ansiedeln, wo die IJnciien abge-
trieben werden, und diese letzteren nicht mehr aurkoninien lassen.

—

Folgende Gewächse werden hier noch an verschiedenen " Punkten
beobachtet: Conjlus Arellana , Acer plalanoides , Psendo Platanus
und catupestris. auch die var. anstrioca — Tilia väcrophylla, macro-
pliylla et intermedia — Syringa vulgaris vollkommen wild — eben
so Ligustrtim vulgare, Li/ciinn barbarutn , Lonictra Xylosteum und
nigra, Caprifolium , Periclymetium — Populus alba tretnula et

nigra. — Auf Moorboden Belula linmiHs, carpatica, pubescens und
(oycoriensis)? — Crataegus monoyina e( o-ryacantha — Rhamnus
catharticHs et saxatilis — Frangula viilyaris — Sorbus aucuparia et

lanuginosa Kit. — Sambucus nigra, racemosa el Ebulus — Staphy^
leapinnata — Ribes nigrum, alpiimin, rubrum, Grossularia— Rnbus
candicans W e i h e. fruticosus , glandiilosus K i t. idaeus , caesius
u. s. w. In den Flussgebieten und auf Wiesen waren zahlreiche
Weiden zu bemerken, so wie an Strassen und um Wohnpliitze, wie
z.B. Salix alba, peniandra, tetrandra, triandra, fragilis , cinerea,

aqualica , aurita ^ monandra u. s. w. Aus dieser unrollsländigen
Aul'ziihlung wird man sich leicht einen Totalüberblick dieses Floren-
gebietes in vegetativer Hinsicht machen können, und wenn ich noch
hinzufüge, dass die unteren Ränder der Waldungen von der präch-
tigen Telekia speciosa , die obern luftigeren der Laubwälder durch
die 6— 8' hohe Senecio Fuchsii? umgürtet sind, und üppige,

grüne Wiesen mit Spiraea quinqueloba und Ulmaria , Thalictrum
angustifoliuni , Senecio transsilranicus Schur und aquaticus mit
ihren goldgelben Blumen und mit andern Pflanzen geschmückt als

Vordergrund, so hat man (Mne Landschaft, wie die Phantasie sie

sich in dieser Zone nur schallen kann, und wo eine stets feuchte
Atmosphäre das (irün der Pflanzen gesättigt und frisch erhält.

Jeder Reisende und Naturforscher, Botaniker und Mineraloge^
jeder Freund cinei- romantischen und pittoresken Natur wird diesfS

Ländchen mit Freude und Entzücken durchwandern, wo eine reiche
und herrlifhe Schöpfung ihn umfängt, wo eine reiche, üppige Vege-
tation, ich möchte sagen, noch ungeschw acht und iinverändert, wie
am erslen Schöpfungslage, die sellensUni Arien darbietet; wo wie
auf (!iuer geognoslischen Muslerkarle die maunigfalligslen Gebirgs-
formalionen uns vor den Blick treten , und auf einem verhällniss-

mässig beschränkten Räume die Combinalionen verschiedener For-
mulationen) studirt werden können. — Zahlreiche Mineralquellen

brodeln aus dem Boden empor und aus unzähligen Ritzen beobach-
ten w ir Exhalalionen von verschiedenen Gasen , Schwefel u. s. w.,

und die vulkanischen Felsmassen, aus deren Innerni diese sich ent-

wickeln, verkünden uns die noch gegenwärtig innere Thäligkeit der

i *
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Erde, dass wir uns (l(;r Wcrksfättn Viilcan's nähern, oder auf einem
noch iiiolif (M-Ioscliencn vulkanischen Boden befinden.

Das Ueisen in diesem scliönen Lande hat aber auch seine gros-
sen Schw ierigkeiten, vorzüglich für den, welcher der Landessprache
niclil kundig ist und keine offene Ordre der Landesbehörde ist im
Stande , kleine Misshelligkeiten abzuwenden. Der Reisende findet

hier keine prunkenden Gaslliöfe, wo betresste Portiers, geckenhafte
Ziniinerkt'lhier. welche ^()In Fette der Reisenden leix.'n, die Schwere
der Börse derselben zu (»rgründen streiten, um nacli diesem Masstabe
die Bequemlichkeil, welche der Reisende geniessen soll, zu bemes-
sen, aber überall winkt ihm ein gastliches Obdach, wenn er seine

Ansprüche massigt und den Herrn zu spielen sich enthält, weil

dieses der Szekler von keinem Fremden vertragen kann.

Die Szekler sind Ungarn, und rühmen sich, die Nachkommen
der wilden Hunnen zu sein, und es ist nicht zu läugnen , dass in

ihrem Charakter etwas liegt, was für diese Abstammung zu spre-

chen scheint. Sie sind tapfer, gastfrei, genügsam und, sow^eit ihre

Begriffe in dieser Art reichen, treu und redlich, aber sie sind höchst
rachedürstig, und wehe dem, welcher diese Leidenschaft bei ihnen

rege macht. Sie sind ein armes Völkchen, aber nett und reinlich

in und ausser dem Hause, und liefern den Beweis, das nicht Reich-
thum nöthig ist, um zum Genuss höherer Civilisation zu gelangen.

Die Physiognomie dieses Landstriches ist jener von Böhmen
und Mähren -etwas ähnlich. Hier wie dort steigen die Tannen bis

in die Ebene herab, während die luftigen Höhen von Laubbäumen
aller Art gekrönt werden. Picea excelsa und Juniperus communis
stehen gruppenweise in Wiesen und Getreidefeldern , und geben der
Landschaft ein wahrhaft parkähnliches Ansehen, wo Kunst und Natur
nicht schöner harmoniren, und man könnte hier Studien für dtTglel-

chen Anlagen machen. In den Leinfeldern fand ich Lolinm linicola,

und auf Wiesen Dianthus superbus neben Spiraea Filipendula, Sca-
biosasuccisa, Ästrantia major, Valeriana ofßcinalis, Knautia arven-
«i« , Achillea magna, Hieracium pratense , Centaurea nigra und
spinulosa Roch. — Campanula rapunculoides var. parriflora —
Thesium linoplujllum u. s. \\. Auf steinigen Plätzen am Flussufer

und an Bächen war Artemisia Äbiinthium in zahlloser Menge nebst
Artem. ponfica, ]'erbascum Blattaria uml in Gräben bis in die Wiesen
Galega ofßcinalis und Glgcirrhiza echinata. — An moosigen,
moorigen Stellen w aren Parnassia palustris , Drosera rotundifolia,

Caluna vulgaris, Pedlculoris sylnatica, Pteris aquilina, Polypodium
Dryopleris n. a. m. An Bächen in engen Thälern waren Struthiop-
teris germanica, Polijstichum Filix mas., Caltha laeta Schott, zwi-
schen Gesträuch von verschiedenen Weiden und Alnus gluünosa
u. s. w. Im Allgemeinen hat diese Gegend, welche 2000—2500'

über dem Meeresniveau erhaben liegt, einen subarktischen Charakter,
wie wir dieses in anderen Gebirgsgegenden Siebenbürgens bei
4500—5000' Elevation wahrnahmen, nur sind die Pflanzenarten,
wenn auch in genereller Beziehung in Farbe und F"orm et\Aas ähn-
lich, in Hinsicht der Arien etwas verschieden.
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tsikci Stuhles, in. welchem der ücseiu Teleje geleoeu isi ffchcnwir zu diesem selbst über. ^ ^ö^'^'m, ^cnen

Der Öcsem Teleje
ist ein Knlkberg von etwa zwei Stunden Umfang, wenn wir die nach-
barUchen Ijerge ausschliessen Er g-ehört der Jurafonualiou an und
besteht aus einer schmutzigweissen Kalkinasse Seine absolule 'Uuhe
schätze ich auf 5000', obschon auf seiner Spitze mehrere Huchalnen-
pflanzen, wie z. B Viola alpina Jaq. var. tvanssilcanica mihi,
Drijas octopetala, Azalea procumbens , Vaccinium uliginosum varalpma Gentiana aestwa, Polygonum viviparum, Ranunculus VillarsiiLnophorum capitatum

, Juniperus nana u. s. w. vorkommen. Seine
geographische Lage fällt zwischen 46«-^56" 0. L und 43»+ 36"
N. B Er ist der höchste Punkt eines kleinen ßergknolens , undvon der weslhchen Seite geben seine senkrechten, weissen Wände
ihmeineigenlhümliches, steriles Ansehen

, doch werden wir sogleich
an diese higenlliümlichkeit aller siebenbürgischen Kalkberge erinnert
Sein nächster INachbar gegen Südost ist der Terkö, gegen Nordost
derlaryecez, und alle drei zusammen bilden einen llalbziikel mit
einer allmäligen Abdachung gegen Osten oder die Moldau, einer
steilen Absenkung gegen Westen oder Siebenbürgen, und einer liefenEmsenkung zwischen dem Tarvecez und Öcsem Teleje, wo die Quelle
eines kleinen Baches sich behndet. Auf der nach Siebenl.üroen
gerichleten Seile ist der Ocsem Teleje steil, schwer zugänglich Snd
mit Gerole und Kalkblöcken bedeckt, wo keine besUUidiue Flora
exisliren kann, weil herabstürzende, almosphärische Wasser die l'llan-
zen mit sich reissen. Diese so verschiedene Neigung der Gebiroe
gegen die Moldau, Walachei und Siebenbürgen giebt si.-h ni<-1.t
mir aut unseren Grenzgebirgen kund, sondern sie hisst sich bis in
das Centrum des Landes, ja selbst bis auf die Hügel verfolgen.
Dieser verschiedenen Neigung verdanken diese Gebirge auf befden
Seilen cmne ganz verschiedene Vegetation, welche sich auch auf dem
Ucsem Icteje bemerkbar macht. Auf der ösl liehen Abdachung linden
wir einen üppigen Rasenwuchs, welcher aber in dieser .lahreszeil
keine hervorragenden, blühenden Pllanzen darbot, sondern als ein
grüner Sammelleppich erschien. Einige Nachgrabungen zeigten mir,
dass huM- im trüliling Galanthus, Crocns und Scilla blühen müssen.— Die lannen beginnen hier etwa 50 Schrille unler der Spitze als
geschlossene Waldung aufzutrelen, und die Physiognomie der Land-
schall nimmt den der subarktischen Region an.

Ganz anders ist der Vegelalionsxharakler auf dei weMlicIien
oder siebenbürgischen Seile. Die sehr gemischte Waldung zeigt sich
erst am tusse des Berges, während weiter nach oben grüne Uasen,
bedeckt mit Pllanzen, sich zeigen, oder aus l'elsenrilzen Pllanzen
lierauswachsen, oder auf dem GeröUc Pilanzengruppen von ver-
schiedenem Umlange auftreten. Aus den FcIsenritzen sahen wir hier
hervorsprosscn: BanHya petraea Bau mg., Gcntiana phlogifoUa,
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Schott. {^ATithemis tenuif'ulid S c li u r.— Dianthus tenuifoluts S c li ii r.)

DiantJms petnieus — Kcrvera saxatilis — Bise itvUa ambiijua DC.
Thlaspi praecox W u I

1'
i Tlilaspi longiraremosa S c h u r. j , Arabis

japina — Ert/simtan ]VUliniirnn Zaw. canescens Roth, e\ pumiluin
Gaud. — Ile/iduthemuru alpestre Kclib. Polyqale amara. Jacq.

—

(^Silene transsilr onica ScliiirJ Cerastiuin riUusum B m i,»'. et cae-
spitosum Kit., Tliesium tenui/'olium Saut er, Aster alpirms —
Sabnlina setacea, caespitosa Kehl), et austriaca — Moeliringia

muscosa — Linum montanum Schlh — Leontopodium alpiuuin —
(Hypericum andrasemifultum) , Potentilla thnrinyiaca Bern h. et

rupestris {Sesteria Ilaynaldiana S ch u r.^ Diantlius plumarius rubri:
— et albiflorus (AnthyUis calclcola Schur.), Sedum alratum,
glaucum, atbuin el saxatile— (Sempervwum hirtmn \ar. trau sitvani-

citni Schur) et (Sempervivum rubictmdum Schur) (B ipleurum
subfoleatuni Schur) (Libanotis humilis Schur.) Seseli gracile
— Galium sitpinui/i var. ochroleuca — GuHum ochroleucnm Kit.

G. Mollugo var. pubesceus ^ G. arislatum — Asperula Allionii

Bing. — (^Asperula cynanchica var. pyrenaica Sut.) {Artemisia
camphorata — Arthemis aurantiaca Schur) (Hieraciuin ßoccosum
S c hur') bißduut, rotundatum Kit. — (Hieracium arcticnm SchurJ
(Leontodon caiicasicum Schur.) Crepis Jacquini Tausch.
Leontodon asperum Reh b. Carduus candicans — Centaurea car-
niolicaHost. seusana Vill. (Cyanus variegatus el rupestris Bing.)
— Catupanula carpatica , turbinata Schott et dasycarpa Kit. —
Camp. Sibirien — Phyteuma Scheuchz,eri orbiculare et scorzoneri-

foliuni Vill. — Pedicularis comosa et foliusa — Rhinanthus alpi-

rms Bing, (et gracilis Schur.) Androsace villosa et arachnoidea
Schott. (Allium montanum Schlh. var. gracilis Schur) Epipac-
tis atrorubens Bmg. — Juncus trißdus — Festuca nigricans Sc hlli.

— (Festuca Pseudo- laxa Schur.) Trisetum alpestre et (Trisetum
varium Schur.) Arena carpatica Host? Poa pumila et pilosa. —
Auf Oasen oder grasigen Abhäugen wurden beobachtet : Silenanthe

Zawadskii — Gentiana lutea — Centaurea Kotschyana Heu ff. —
Cnicus gLiucus B in g. Delpliinium intermedium — Aconitum Anthora,
(Uesperis moniliformis Schur.) Dianthus Balbisii Rchb. ? (Aqui-
legia vulgaris var. albißora Sc hur.) Isatis praecox W.U. Centau-
rea axillaris \V. , Campanula speciosa , Carex Mielichhoferi S c ii k.

— (Habenaria albida var, lucida Schur.) Arena planicvlmis et

pratensis — (Astrantia gracilis Schur) Lophociadium Barrelieri
Grieseb. — Pimpinella rubra Hoppe. — Knautia longifolia —
Asterocephalus lucidus K c h b. Lychnis diurna — Fragaria semper-
florens. — An sclialligeu Felsen, gegen Norden gerichtet, fand
ich folgende Pllanzen bliilien : {Scrophularia laciniata var. hirsuta
Schur.) Hieracium bißdum, glaucmn — (Saxifraga Aizoon var.

major, m.) controversa — Epilobium montanum et tetragonum
Astrantia majoi Chaerophylluia maculatum W. — Valt riana mon-
tana et tripteris, Dipsacus pilosus — Chrysanthemum rotundifolium—
{Chrysanthemum subcorymbosum Schur.) Achillea lanata S p r. et

dentifcra DC. Seuecio rupestris W. K. — Achillea crithmifolia. —
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Am Fusse ik's Berges im Schallen der Tuiiiicn : Peta-ites nicea et

alba — Adenostyies albifrons — Cainpaimla Baumyarteni — et

spal/nddla \V. K. Aconilum paniculatiiin , Toxicum Uclib , molle
\{ c li I). cl ceniuuinW u 1 t"

— Valeriana sambucifolia — ('irsiitm pauci-
fluium — li'imex arifolius— Stachys alpina— Fcsluca ncniorum —
Lu-jitla iiiaxiina — Btiluin viryatum — Serophvlaria ylandutosa —
Setiecio nemorensis el oraliis iPulmouaria transsilcauica S e li ii r. an
/-*, rubra Scliotl?) (Phyteiiina tetramerhan Schur.) Veroinra ur-
ticaef'olia — Gentiana asclepiadea el acaulis — Carduus Pcrsunata
— Hieracium pratense (cum var. flarißora Scliur.) — An suiiipli-

gen, feuchten oder abhängigen Wiesen, am Rande des Baches wur-
den beobachlel : Acunitum septentriunale ß m g. Circaea alpina —
Scabiosa polymorpha ßmg. , Scorzonera rosea. — An trockenen,

aber sciialligen Plätzen, zwischen kurzem Grase, am westlichen

Aldiaiige wurden gesammelt: Orobanrhe caerulea? auf Adeno-
styies albifrons— (^Melampyrum cristalum albobractcatum) Euphor-
bia striata — Hepatica angulosa Schott nur Blätter — {Aconitum
pyrenaicum ?) Atragene alpina — Hypericum quadrangulare — Cyti-

sus elongatus— SelinumCliabraei J acq. Carlina simplexW Ai. Cen-
taurei cirrata Rchb. Campanula glomcrata— (Linaria intermedia

Schur.) Orchis globosa et rariegata — Luzula maxima — Avena
pubescens et pratensis — (Hieracium Uinterlmberi?) Chaerophyl-
lum hirsutunu Lunaria rediciva , mehrere Farrn , zahlreiche Moose.

Wenn wir einen vergleichenden Blick auf die hier theilweise

angegebene Flora des Öcseni Teteje w erfen , so wird uns nicht ent-

gehen , dass wir auf diesem kleinen Räume eine grosse Anzahl von
Arien zusammengedrängt finden, welche wir sonst auf sehr ver-

scliiedenen, von einander sehr entfernten Punkten zu finden gewohnt
sind, und dass dieser Berg in seiner Mannigl'alliokeil allen hotani-

sclien üärten den Rang abcrew iniit , aber auch zugleich den Beweis
liefert, dass die subalpinisciien und alpinisclien riUuizcn nicht nur an

dicken Standorten lediglich gedeihen können. AVirlinden hier /.wischen

der Elevation der Standorte mancher Arien einen Unterschied von
2000', so dass wir unsere Begrilfe von Berg-, Voralpen- und wäh-
len Alpenpflanzen, so wie die von kalksteten Pflanzen sehr modifi-

ciren müssen, indem wir in letzlerer Hinsicht auf dem Öcsem Telejc

auf Kalk Pflanzen gefunden haben, welche wir sonst auf primitiven

Felsarten, Gneis oder Glimmerschiefer zu finden gewolinl wan-n.

Der Öcsem Teteje wurde zu Ende Juli bestiegen, also zu einer

Zeit, wo in einer Hohe von 5000' in Siebenbürgen die Sommerllora

ihrem Ende sich nähert, di(* Herbstflora alier noch nicht vollkommen
entwickelt ist. — Allein hier war zu dieser /eil die schönste Flora

in ihrem Schmucke versammelt, und auf dem kleinen Räume von
einer lialb(Mi Stunde, welchen zu durchforsclien mir vergönnt war,

beobachtete ich in etwa 9 Stunden über 400 verschiedene IMlanzen-

arten von nicht ireringem VVerlhe, und zählte auf einer (jnadrat-

klafler nicht selten 25 Arten. Hier fand ich undurchdringliche Platze,

wo durch Windbrüche Bäume auf Bäume gehäuft lagen, wo Bäume
auf Bäume wucherten, und Leben und Verwesung einander die Hand
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boliMi Hier auf einer vom Sinrin pnhvnrzcllon Tanne silzcnd, und

in die niannicrraltige PnanzonwoU blick.Mid . crcnoss ich des weh-

inüthi.TSten Hildes unseres Lebens. — Aurbliilien und Slanbwerden

ist da"s <Trosse Gcselz in der Nalur. Anl der hinacworlenen Tanne

Idühlen vieb' Arien, z. B. Veronica urticaefolia, ofßcinalis, montana,

Valeriana triptcris und montana — Adeiiostyles a/bifrons. — Moeh-

rinqla trinervia — Cyslopteris fragitis - Pohjpodwm vulgare,

meiirere Fleclilen und Moose, so >vie Lebermoose aus dem Genus

Marchantea, und damit es auch hier an Schmarolzern nicht telile,

waren einiire Exemplare von Epipoyium Gme/ini vorhanden, eine in

Siebenbürgen seltene Pflanze, welche mit ihrer blassen, neidischen

Färbuntr zu den sie umgebenden lebensgrünen Pllanzen einen eigen-

thümlichen Contrast bildete. — Ferner Neottia Nidus ans —
Cephalanthera ochrolmca Bmg. und rubra u. s. w., welche alle in

der kralligen Lauberde prächtig vcgelirten. — Ich habe in meinem

Leben manche reiche Flora besucht, und bin auch in Siebenburgen

an eine reiche, üppige Vegetation gewohnt, aber einen solchen

Reichlhum, eine solche Mannigfaltigkeit habe ich noch nirgends

zusammengedrängt gefunden.
,

, •
, o i

Um zum Öcsem Tetoje zu gelangen, wählte ich vom Bade

Borszek den Weg über Gyerygö, St. Miklos nach Sz. Domokos, und

von hier nach dem Kupferwerke Balonhaves oder Balonbanya, wel-

ches fast am Fusse dieses Berges gelegen ist. Hier wird Cement-

kupfer bereitet, und die Leute wähnen, dass es hier ein Wasser

gäbe , welches Eisen in Kupfer verwandle. — Bei Sz. Domokos

erweitert sich anfangs das Maroslhal, und an den Diluvialhugeln

^y-ächsen Älthaea pollida, Cimicifuga foetida, Cytisus leucantfius,

iDianthus biternatus Schur.) et Carthusianorum var. latitolia,

Helianthemum grandißorum — Linum fianim et teninfohum —
Dorncnium pentaphylhnn — Ribes Grossularia. Biipleurumfalcattim

— ArMnisia pontica — Achillea lanata et distans Bing.— Saima

pratensis var. yrandißora — Leontodon hispidum und asperum —
Campanula glomerata. — An den sIeinigen Ufern des Maros wur-

den bcobachlel: Verbascum> phlomoides , Thapsus ,
thyrsoideiim,

Lijchnitis und speciosum— Euphorbia plityphyllos oA Esula— hpi-

lobiiim auyustissimum - Artemisiacampestris — zahlreiche Weiden-

arlen, wo Salix monandra vorherrschten, und zwischen diesen

riesenhafte Myricaria germanica , deren blaugrüne Färbung mit der

dunkeln der Salices und Alnus eine sehr charakteristische Mauden-

vegetalion bildeten , wo dann mitunter die goldgelben Blumen von

Senecio poludosus und sarracenicus hervorleuchteten.

Immer mehr und mehr verengt sich das Thal, und zwischen

bewaldeten Hohen und fruchtbaren Wiesen schlängelt sich der Weg,

bis man nach einer Stunde in ein kesselartiges Thal gelangt, wel-

ches durch einen höheren Berg gleichsam geschlossen erscheint. —
Hier hören wir das Murmeln mehrerer Bäche, und der junge Maros,

dessen Ouelle wir uns hier nähern, rauscht zu unsern Füssen, wie

ein mulhio-er Knabe seine künftige Kraft, Grösse und Leistung ver-

kündend — Hier belindel sich auch die Wasserscheide zwischen
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den Flussgcbicten des Maros und Alles, welche in einem Gebirge
entspringen, aber, wie nicht seilen die Kinder eines Hauses ihre

l^ebenspl'ade. von hier ihren Lauf trennen, um am Ende desselben

ihr gemeinsthatlliches Gral) zu finden.

Uebcr die wahre Waro-squelle ist man nicht ganz einig, denn
man kann diese auf zwei Berge verlegen. Gewohnlich wird die

Quelle des Magos Teteje als die eigentliche On<^llt' genommen , ob-
wohl nach meiner Meinung mit gleichem Rechte die viel höher
gelegene Qnt^Hi^ des Tekete-Kesze dafür angesehen werden könnte.
Beide OudltMi entspringen am westlichen Abhänge dieses Berges,
aus einem primitiven (iebirge , aus Glimmerschiefer, welcher mit

einer dicken Lage von Diluvium bedeckt ist; die unterste oder ver-

meintliche Marosquelle befindet sich dicht am Wege und fliesst kaum
zwei Zoll dick, bildet aber auf der andern Seite des Weges ein

sumpfiges Terrain, wo mehrere interessante Pflanzen gefunden werden,
z. B. iSenecio transsilvanicus Schur.) Thcilictrum angustifolium
und lucidum — Cersinm canwn , tataricum — Sonchus palustris
— Scrophitlaria aquatica L. cum var. — Spiraea Ulmaria et quinqiie-

loba B m g. — Hoppea sibirica — Tephroseris palustris R c h b. —
Eriophorum latifolium und angustifolium — Caltfia alpestris —
Curex DavalUana u. s. w. An den schattigen Waldrän ilern waren
Telekia speciosa — Senecio Fuchsii — Asterocephalus columbarius,

Juniperus communis u. s. w. Aconitum septentrionale Bmg. und
Camtnarum Jacq. zu finden, welche der Landschaft ein reizendes

Colorit verliehen und den Schritt des Botanikers fesselten. — Wälder
und Wiesen, Hiigcl, Berge und felsige Kuppen bilden ein harmoni-
sches Ganze, und selbst der Himmel, welcher über diesen engen
Thälern schwebt, erscheint uns reiner und von tieferem Blati als

sonst wo. — Schon dämmerte der Abend , und die Sonne sank im
Westen unter, als ich noch von der Kuppe des Öcsem Teteje die

herrliche Landschaft bewunderte, und dem grossen Schauspiele stau-

nend und anbetend zuschaute. Gross ist der Herr! klang es in

meinem Inneri\ wieder, und obschon vier Jahre seit diesem Momente
veryangen sind, so erweckt dennoch die Erinnerung in mir Sehn-
sucht und Freude.

Wien, im November 1857.

Diagnosen
neuer, oder verwechselter P f 1 a n z e n - A r t e n

a u s d e m B a n a I e.

Von Johann llcuffel. Med. Doct.

i. Dmbn Domeri H e u f f. scapo Subbifolio pedicellisque

glabris ; f'oliis oblongc-lanceolatis , basim versus attenuatis,

integcrrimis glabris , margine pilis furcatis ciliatis , siliculis

oblongo - lanceolatis, utrinquc aequalilcr attenuatis glabris

;
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sli/ln lüliliidinc sua duplo lonqinre. ^i/n. l). stelltila Baitmg.
Enitiii. Stirj). Trans. IL p. 23/. I). lactea Ad. Var. stijlusa

Schenk et Grieseb. Her Uun<j p. 311).

In ßssuris rupium supra abictis terminum in iugo supra
Vallye rasza versus alpeni Retyczdt in Cottu Hunyad Tran-
sylvaniae. Jul.

2. Thlaspi ilncicuni He uff. Radire mniticipife , caudiculis

stoloniformibns abbreviatis cavlibus siniplicibns ; follis radicali-

bus obovato-spathnlatis , caulinis oraln-snbrotiindis, basi cor-
data sessilibus racemis, frvctiforis iinibcllifonni/nis abbrerlatis;

ovarii lucutis 4— 6* orvlatis, siliculis infer pedunculo brevio-
ribus trianqxilari-obcordatis; stylo sinum emarginaturae an-
guslae paritm siiperante.

hl rnpestribiis alpis Baikn Bnnatus et ad lacnm To Zlatoi

svperiorem sab alpe Retyczdt in Cottu. Hunyad Transylvaniae.
Jul Äug.

3. Mßiantitns sabuletorutn HtMiff. Floribus in capitulum

pauciflorum dense aggregatis , squamis coriaccis , stramineis^

apice fuscatis, margine cifiolatis, calyris diniidium tegentibu.s^

exterioribus obovatis , obtusis, breriter aristatis, interioribus

ovatis a cutis ; calycis dentibvs triangulari subnlafis., ciliolatis,

petalorum lamina pauci crenata, ungue duplo breriore . caule

tetragono foüisqne linearibus rigidis glabris, lamina summoruni
vagina sua subbreviore.

In pratis arenosis legionum Illyrico et Teutonico banati-
carum. Jun. Jul

4. A.stimgnlus ilncicus He uff. Sect. Onobrychoidei Cand.
Caespitosus

.,
ramosus , caulibus erecfis flexuosis, junioribns

sericio-pubescentilnis, pube minula ndpressa, den/um calves-

centibus ; stipnlis oblongo-lanceolafis , infer. liberis, siimmis

concretis oppositifotiis , foliis multijvgis
,

foliolis lineari-ob-

longis, obtusis ; spicis capitato racemosi.'i, paurißoris
.,

pedun-
culis f'olio mvllo longioribus ; bracteis subulatis calycis hretiler

5-denlati, sericio-pubescenlis. medium non aflingentibus ; rexillo

lineari obtongo, eniarginato , alis subdvplo lonf/iore, legumine
in calyce sessili , erecto-patulo, oblongo-cylindric:> , acuminato
adpresse piloso.

In pascuis siccis adBoldogfalva et Ohaba in Coltit. Hunyad.
Jun. Aug.

5. Viciu hUngaricft He uff. Floribus axil/aribus, solHariis,

breriter pedunculatis ; foliis 5—8 jugis pilosulis ; foliolis li-

nearibus obtusis retusisre mucronatis; stipulis infer. seuii-

hastalis, super late lanceolatis maculatis integerrimis; vi-xillo

glabro, dentibvs calycis pilosvli lineari- subulatis, subavqunli'-

bus porrectis Inbo suo brerioribus ; leguminibus horizontaliter

patentibus lanceolatis, puberulis; stylo sub apice siibtus burbato.

In glareosis inter vineas ad Verschetz Mai. Jun. ® eandcm
ante triginta annos Pestini legi.
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Noia. Directiune dentium calycis et floribus constontcr

dihile ßnris u V. perefirinn Linn. divevsn.

6. JPencednnunt, Miochelintttitn Heul' f. Canle tereti striata;

folüs triternalis, falialis linearibus. ulrinque attenvatis, tri-

nerriis\ invaluna niillo ; iiiraliicelli falialis tiuinerasis, tineari-

setacuis, umbeliiila/u aequantihus , pedicellia fi uctn breciaribus,

rndiis umbellae carti/ajinia-angulatis Syn. P. ruthenicum Racket
Plant. Bau. rar. ficj. 49.

In du inet is et pratis huinidiusculis ad Käränsebes versus

Ruen et ad Facset rcrsu< Kassara. Jul. Aug.
7. Centnure€€ tritiiaef'oiiu U c\i ff. Appendicibus inrolucri

arati macula tria/igulari utrinqne paulum decurrente natatis,

faliala elecata 3-nercia nan occultantibus, ßmbriatis, fimbriis

snbcarlilagineis , ßexuosis, latitudine appendicis longiaribns,

terminali spinnlam innecuam farmante
;
pappo achenium snb-

aeqnanie, caule erecta., superne paniculata-subcarymbaso foliis-
' que glabriusciilis , radicalibus canlinisque bipinnatis , rameis

pinnatis , laciniis linearibus subfalcatis acutis.

In lapidasis motüium orientalis Banatus et in monte Do-
inuyled ad Thermas Ihrculis. Jim. Aug. ^

Nota 1. Pulchra et elegans stirps, colare laete viridi,

foliorumque confartnatione insignis ; achenia atra; ima alterave

linea alba interdum natata, glabra, splendentia, pappo vix aut

parum tantum longiora.

N l a C. maculosa R o i c h e n h. ßl. Icon. bot. 15. T. 48

,

Fig. I. habitum plantae nostrae bene exprimit , achenium et

pappus ad amussim conveniunt \ sed Gel de C a n d o 1 1 e m
Prodr. Syst. Nat. Vol. VI. pag. 083 pappuni C maculosae Lam.
dicit, brevissimum.

8. HiemcititBt, transylvtinicutn Heu ff. Pulmonaroidea
K c h. Caule paniculato-carymboso, multißoro paucifolio, apice,

pedunculis i/icolucroque pnbe stellata canscentibus pilisque ater-

rimis gtanduliferis hirtis; foliis viridibus radicalibus in rosu-
lam cautractis, suhtus dense pilosis oblongo ovatis, obtusis cum
mucrone sinuato-dentatis^ dentibus antrorsum rersis, in petiolum

tanuginosum attenualis, foliis caulinis 2—3 lanceolatis ,
aut

lanceolato-linearibus.

In fageti:< elatioribus in subalpina usque e. c. ad Thermas
Ilerciilis in Banatu et vcr.'ius alpem Retyezdt in Transylrania
Jun. Aug.

9. Cftntpfttttilff crftssipes Heu ff. Sccf. Liuophyllum die-
se 1». Rhizomate crasso, lignoso iiiullici})ile, raulibus caespifosis

glabcrrimis subflexuosis, apice inclinatis., foliis fasriculorum

slerilium ovatis, cordatis reniformibusquc, lange petiolatis, cau-

linis Omnibus elongatis, lineari-subfalcatis, carnosulis-inleger-

rimis, floribus in apice caulis paniculato-racemosis , erecfis,

ramis clongatis patentibus
,
pedunculis incrassatis

.,
lobis caly-

cinis lineari snbulatis capsulam subaequantibus, stylo subexserto.

In rupibus calcascis ad Danubiinn Aug. Sept. "A

.
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JO. Verh€iscwtn leioenulon H o n f f. Secl. Li/chnitis ß n tU li.,

I'crcnric ; raile stricto, terefl. inferne sparse pubescente, superne
' glaberrinio ; foliis i/nis e basi cordata ocalo-oblongis, petiolo

viltoso 3-4 plore lonf/ioribus , dupUrato et inaequaliter crena-

tis, supra glabriuscAilis , subtns cano-tomentosis , caiitinis pau-
cis , remotis y basi subcordata se'isilibiis , ranii'< erecto-patulis

pyramidato paniculatis, anyulais^ ßoribus fascirulatix, fascicu-

lorum distantium pedicellis inaequatibus ,
gtaberriniis , antheris

reniformibis, filam. purpureo lanatis ; Capsula ooato-oblonga,

apice emarginata calgce plus dnp/o longiore.

In sytris elatioribus ad Thennas Herculis , in ealle Almas
et secundo Danubio. Mai Juni

Nota. Proximum et affine V. licantho Benth. in de Can-
dolle Prodr. Tom X. pag. 239

ii. Orobanche epithymoides Heu ff. Sepalis lanceolato^

acuminatis , i-nerviis tubi corollae dimidio hrevioribus , indi-

visis ; corolla rylindrico-campanutata , arcuata, extus labioque

superiore, intus glandutose pilosa, pilis tuberculo tninutissimn insi-

dentibns ; labiis inaequalibus , denticulatis , leviter undulato

crispis , snperiore 2-lobo , lobis latere revolutis^ labii infer

laciniis subaequalibus, media paruni longiore, latioreque, sinu

aperlo distinctis ; Slam prope basim corollae insertis ^ apice

styloque glanduloso pilosis, disco stigmatis relutino , margine
elevato destituto.

In radice Thymorum parasita in cacumine montis Domu-
gled ad Thennas Herculis. Jun. Jul.

N I a. Corolla albida colore purpureo letiter suffusa,

labiam inferius ad faucem duplici gibbo nntat m.

12. ^uercus palliila Heu ff. Bamulis glabris
, foliis petio-

latis obovatis basi inaequali emarginatis et in petiolum pro-
ductis., sinuato-pinnalifidis yitbtus pubescentibus. denique gla-

hrescentibus nerri.< pilosulis, lobis anlrorsum spectantibus inte-

gris acutiusculis . sinu angusto acutoque distinctis; glandibi/s

subsessilibus, cupulae squamis ovato acuminatis adpressis, cano
pubescentibus.

In collibus ad Yukovär Syrmii. Apr. May.
13. Iris Reichenbuchii Houff. Foliis linearicnsiformibus

retiusculis caule subunifoliD 1-floro brevioribus ; tubo spalhis

incluso, laciniis perigonii oblongo-obotatis.

In rupestribus lapidosi^que montium ad Tliermas Herculis

et ad Danubium. May. Jun.

Nola. Major I. pumila L., serius ßorens, spatha saepe
bißora et color perigonii constanter ex albido-flavescens. I. trislis

Reichenl). quod locum natalem banaticum adtinet non Icon.

14. Hierochloti orientnlis Frirs et He uff. Panicula
coarctata densa, pedicellis glabris erectis

, floribtis pubescen-
tibus hermaphrodito mutico , misculis margine bnrbatis , sub

apice brevissime aristatis
,
foliis lanceolato-linearibus , utrin-

que margineqae scabris, radice repcnte.
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In agris nrenosis legiomim Illirico et Teutonico-banati-
carnm. Apr. May.

Nota. Ante 30 annos specicm in tincis coUium arenoso-
rum ad Veresegi/häz Cottus Pesticnsis dctectam cum exemplaribus
H. odoratae W a h I e n b, gcnnanicis , in collectione graminum
a Weihe dalis , comparntam in herbario pltiribus notis

differre notati et Iconem celeb. Reichenb. Icongr. fig. 1728
alieiunn ridi, sed rerebar ut novnm proponere speciem, eo
magis quod llosl. cuius Holciis repcns nostram sislit spe-
ciem H. borealem Sehr ad. nbsque haesitatione citarerit, sed
K V i e s me de dioersitate speciei certum, fecit , ideoque , ut
talem sub nomine ab eodem proposito ac lubentissime suscepto,
hif:ce enumero.

15. Festnca rupicola, H e u f f. Sect. Eufestuca G vi es eh. Pani-
cula racemosa, snbsecunda, striata ; ramis scabris infer. solitariis

geministe spiculas 4-ü-gerentibas, super racemosis simpli-

cibus spiculis 4-Ö-floris: vatvis inaequalibus lineari - »ubula-
tis, infer. 5-super Snervi paleis obsolete nervi^sis exter. pilo-

siuscula niarginibus ciliata , in aristam se dimidio breriorem
abcunte; foliis setaceo-ßliformibus, brevissimis, margine serru-
lato-scabris , ligula truncata , breviter biauriculata ; culmo
stricto, superne angulato glabro ; radice caespUosa.

In rupestribus umbrosis montis Domugled. ad Thermas
Ilerculis. May. Jun. .

Lugos im ßunal, 10. Sept. 1857.

Botanische Xotizen ans Griechenland.
Von Dr. X. Lttndcrer.

— E i ch en - Man n a. Aus dem Trapeziinl wird als «»^rosse

Si'llenheil eine Maniia-Sorle, oder melir eine süsse, dem Chalba ähn-
liche blasse nach Koiisjaiilinopel gebracht, die von den Leuten als be-
sonderes Hadsch-IIeilmillel gi'gen Lungensucht und auch gegen die

gefiiichlele Scrophel-Kraiikiieit , die die Leute im Oriente erblich

(Kokl-nzivciv) hallen — angerühiut wird. Phlisis und Cheloniia , d. i.

Diüsengeschwülsle , sind die zwei im Oriente gelürchtetsten Krank-
lit'ilen, und dieselben sind um so trauriger liir den Palienlen, da
derselbe wegen der Kurclit der Ansteckung für Andere von den Sci-

nigen verbissen und dem Schicksal preisgegeben wird. Diese Eichen-
Manna wird aus dem Tra|)ezunl nach Konslantinopel gebracht und in

kleine Biichsen, aus dünnen Baumslammchen ausgehöhlt, eingeschlossen

an die Patienten verkauft und zwar für Iheures Geld, indem einige

Drachmen .Manna — oder Balan Jatly, d. i. Süssigkeil von den Eichen
Wallaniden — mit 30—40 Piaster bezahlt werden.

Die Manna lindet sich an den Blättern einer Balanidia, wie die

Griechen den Eiclieiiliaum zu nennen pflegen, ausgeschwitzt, und
wird von den mit der Sammlunü sich Abgebenden mittelst eines hölzer-
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